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Aaum hatte die Zeit zugereicht ihnen auf ihr Bitten
in einer kurzen Erzählung seine Schicksale mitzutheilen

als die Musik des aufmarschirenden Regiments sie an
den Aufbruch erinnerte und der Bediente seines Herrn
Sachen abholte Der Mantelsack desselben war um
ein Merkliches leichter geworden
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Z y dem Abschiede des Wiedergefundenen von
diesen drey guten dankbaren Seelen hätte man eine
Trennung Scene zwischen nahen sich liebenden Ver
wandten zu sehen geglaubt In den Becher der
Freude träufelten bittere Wermuthstropfen beym Ab
schiede und mit thränenden Augen geleitete der Alte
und seine Tochter den Zug der Soldaten noch weit zum
Thore hinaus wo sie dann wehmüthig schieden

In starken Zagemärschen ging der HeereSzug
über Posen gegen Warschau hinund die zurück Ge
bliebenen hatten den Reisenden überall in Gedanken
begleitet Wie er geschrieben hatte er nur bey Pul
tusk einen Streifschuß bekommen auch einige folgende
blutige Treffen und selbst die mörderische Schlacht
bey Eylau waren glücklich überstanden welches Gru
nert und die Seimgen ihren Wünschen und inbrünsti
gen Gebeten zuschrieben Dann aber erfolgte bis zum
späten Herbste hin keine Nachricht weiter bis endlich
da sie ihn oft als todt beweint hatten folgender Brief
einlief

Dem Himmel und Euren frommen Wünschen
meine Freunde sey s gedankt ich lebe noch obgleich
im Lazareth wo die Entscheidung zwischen Leben und
Tod mir lange zweifelhaft blieb Unser letzter Sieg
bey Friedland welcher den Frieden herbey geführt hat
kostete mir den linken Arm eben den an welchem ich
die Narbe um Fiekchen trug

Schon seit den Jahren meiner Kindheit habe
ich Eure Tochter geliebt doch hielt ich bisher mit die
sem Geständnisse zurück das n jener Stunde des Ab
schiedes von Euch unsrer beider Wehmuth unnütz ver
mehrt haben würde aber jetzt eS sey gewagt

Wo



SecbsteS Stück
Z

Wofern das Herz des lieben Kindes ow frey
ist wofern sie den Freund ihrer Jugend jetzt frey
lich als einen verstümmelten Invaliden der eim r Pfle
gerin bedarf ihrer Liebe werth findet so sey mir
der Wunsch gewährt an ihrer Seite durchs Leb n zu
gehen Die Rechte die mir noch verblieb biete ch
hiermit als Gatte und ich hoffe sie und mich aufs
wenigste vor Mangel gesichert zu sehen da das Ver
mächtnis d s Grafen S ky der auf Domingv in
meinen Armen verschied mich zum Besitzer eines un
weit Lyon gelegenen kleinen Landguts gemacht hat

Da ich mich in der Besserung bt finde so ge
denke ich mit dem Regiment aufbrechen zu können
das die Bestimmung hat durch Schlesien und Sach
sen nach Frankreich zurück zu kehren Fällt Fiekchens
Entschluß nach meinen Wünschen aus so soll mein
Louis kommen sie abzuholen In Lupzig gedenke ich
fie vorzufinden dort lasse wir uns trauen und eilen
alsdann vom väterlichen Segen begleitet Frankreichs
Fluren zu

Daß die Gesinnungen der beiden Alten Her
manns Wünschen kein Hinderniß in den Weg legten
zumal da Fiekchen ihn von je her geliebt hatte läßt
sich leicht denken Man antwortete und bald nach
her fand sich Louis mit einem Wagen ein Die seit
geraumer Zeit kränkelnde Alte halte die schmerzvolle
Trennung nur um wenige Wochen überlebt

Grunert geht damit um sein Haus zu verkau
fen und nach Frankreich zu reisen um sich in den
letzten Lebenstagen am Anblicke des Glücks semer Knu
der zu weiden

II
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II

Hochzeilfey er zu Charkow in Nußland

Schreiben an die Herausgeber

vom
Herrn Doetor Jakob

Äa es Ihnen meine Herren und meinen liebe
Mitbürgern vielleicht nicht unangenehm ist wenn ich
von Zeit zu Zeit Einiges aus den Bliesen meines Bru
ders in Charkow mittheile wovon ich glaube daß es
mit Vergnügen gelesen werden dürste so mache ich
heute den Anfang mit der Beschreibung einer russi
schen Hochzeit welche ein dortiger wohlhabender
Kaufmann gab und wobey mein Bruder nebst seiner
ganzen Familie gegenwärtig war Ohnerachket ich zu
dieser Bekanntmachung von meinem Bruder keme Er

laubniß habe so glaube ich es doch bey ihm verant
worten zu können da er selbst wünscht diesen Theil
des Briefes mehrern seiner Freunde mitzutheilen und
es sind ja wohl wenige meiner lieben Mitbürger die
nicht noch seine Freunde wären Der Brief ist den
26 Nov v I geschrieben und lautet nach einigen
kleinen Abänderungen so

Wir empfinden hier Gottlob nichts von dem
Kriege außer in den Preisen der ausländischen Waa
ren und doch finde ich diese hier nicht theurer als
bey Euch Das Volk hängt hier noch fest an seinen
alten Gewohnheiten liebt Feyerlichkeiten Feste weiß

nichts von Noth denn von Betteley haben wir hier
keinen
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keinen Begriff, und ist immer vergnügt Ich gebe
Euch als Beyspiel ein Hochzeitfest zum Besten dem
ich d ese Woche mit meiner Familie beygewohnt habe
Es wurde nemlich die Tochter eines Kaufmanns deS
ehemaligen Hauswirths meines Schwagers deS Pro
sessorS Dreyßig mit einem hiesige Kaufmann ver
heirathet welche Verhältnisse die Gelegenheit gaben
auch uns dazu einzuladen

Das Fest ging den Tag vor der Hochzeit an wo
des Abends ein Ball für die jungen unverheiratheten
Leute gegeben wurde wozu sich mchr als hundert
Personen versammelt hatten Man wurde wie in
Deutschland mit Thee Punsch eingemachten Früch
ten Gebackenen e regalirt und bis 2 Uhr des Mor
gens ward gegessen und getanzt Hier brachten sechs
Madchen die Vertrauten der Braut die Braut zu Bette
badeten sie und sangen Abschiedelieder wehmüthigen
Inhalts da sie nun ihren Mädchenrcihen entrisse,
werden sollte Den andern Tag des Nachmittags ging
die Trauung in der Kirche in einer große Versamm
lung vor sich wobey einige sehr sonderbareCeremoniem

sind Zum Symbol der Bereinigung werden nicht
bloß die Ringe gewechselt sondern der Priester laßt
sie auch aus Einem Becher trinken und bindet dann
ihre beiden rechten Arme mit einem rothen seidenen
Tuche zusammen womit er sie drey Mal um den Altar
führt er setzt nicht nur der Braut sondern auch dem
Bräutigam eine Krone aufs Haupt Nach gesche
hener Trauung versammelten sich dieGäste derenZahl

die gestrige noch überstieg in dem Hause der Eltern
der Braut und dieGäste wurden imt Erfrischungen
aller Art bewirthet und dadty eine Menge Brautlieder

Z ge
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gesungen Dieses dauerte bis 7 Uhr wo alle junge
Leute nach Hause fuhren und auch Braut und Bräuti
gam ch entfernten Jetzt erfolgte ein seltsames Cere
monie In der einem Ecke des Zimmers hmg oben
wie in allen russischen Zimmern ein Heiligenbild un

ter welchem eine silberne Lampe befestigt war die es
erleuchtete Unter dieses Bild wurde ein gedeckter
Zisch gestellt und drey Brodte mit Salz ein Marien
bild em männliches Heiligenbild und einige Wachs
kerzen gelegt An dem Zische saßen die Eltern der
Braut und da der Bräutigam keine Ellern mehr
hatte, die welche die Eltern des Bräutigams vertra
ten Um sie herum stellte sich die Gesellschaft in einen

Kreis worin ein Rium blieb Nun wurde Braut
und Bräutigam herein geführt sie gingen auf die
Eltern los und diese gaben jedem ein Heiligenbild ihr
das weibliche ihm das männliche und jedem zwey
an einander gefügte brennende Wachskerzen Als sie
dieses erhalten fielen beide erst vor der Braut Eltern
drey Mal dankend aufs Antlitz und als sie aufgestan
dn umarmte sie erst der Vater dann die Mutter
Die Braut lag lange schluchzend in den Armen der
Mutter diese Scene war ungemein rührend für die
ganze Gesellschaft Es herrschte die tiefste Stille und
man hörte nichts als das Weinen der Eltern Kinder
pnd Zuschauer dasselbige wurde gegen die Stellver
treter der Eltern des Bräutigams widerholt Dann
traten sechs Frauen in eine Reihe und brachten mit
brennenden Wachskerzen Braut und Bräutigam in die
Brautkammer Die eine trug das Braut Hemde
Braut und Bräutigam gingen in der Mitte mit ihren
Bildern und Lichtern Die Frauen kamen darauf

zurück
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zurück und die Gesellschaft blieb etwa zwey Stunden

wo es zu Tische ging ziemlich still indem sich die
Einzelnen unterhielten Kurz ehe man sich zu Zische
setzen wollte hatten sich die sechs erwähnten Frauen
wieder in die Brautkammer begeben und statteten
beym Zurückkommen den Eltern Bericht ab über ihre
M on Nun fiüg man an laut zu jubeln Die El
tern empfingen fröhliche Glückwünsche und es erschie
nen rothe seidene Bänder welche zerschnitten um die
Hälse der Wembouteillen gebunden den Herren um
die Arme und den Frauen an die Brust geheftet wur
den Dieses Zriumphzeicbe behielt jeder den ganzen
Abend und alle Boureillen aus welchen getrunken
wurde waren roth geschmückt Daß junge Paar
kam aber diesen Abend nicht wieder zum Vorschein
Den dritten Tag machte das junge Ehepaar bey allen
Gästen Visite wobey ein Wagen mit Musikanten sie
durch die ganze Sradt begleitete Bey jedem Gaste
wurde ausgestiegen und ihm ein Präsent gebracht als
Band seidene Tücher Handschuhe dagegen wur
den sie nebst ihren Begleitern mit Wein und Kuchen
der arme Magen bewirthet Für den Abend aber

hatten die jungen Leute alle verheirathete Gäste zum
Ball eingeladen Dieses war also bloß Ball für Män
ner und Frauen Die Gesellschaft war dennoch über
8c Personen stark ich und meine Frau eröffneten den
Ball mit der Brautmutter und dem Brautvater durch
eine Polonaise Daraus erschien eine stattlich auS
staffirte Bäuerin als Maske und spielte ihre Rolle
herrlich durch viele bäuerische possirliche Complimente

tanzte dann ein National Soiv bis sich ein stattlich
angezogener Bauer dazu einfand der die Geliebte

4 be
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bekomplimentirte und mit ihr den russischen National
tanz sehr schön und kunstreich tanzte Mehrere Leser
erinnern sich hierbey gewiß mit Vergnügen der russi
schen Nationaltänze womit uns Herr von Condura
oft belustigte Hierauf folgten einige Eeossaisen und
Quadrillen Nach ihnen erschienen wieder drey
Jüdinnen ganz in Gold und Seide in der höchsten
Pracht der Ukrainischen Jüdinnen gekleidet und ein
kleines jüdisches Mädchen hub mit einem Solo an
die beiden andern Jüdinnen fielen dann ein und tanz
ten einige polnische Nationaltänze welche die ganze
Gesellschaft ungemein amüsirten und wohl eine Stunde

dauerten Hierauf wurden wieder Angloiscn getanzt
Nach deren Endigung erschienen Kosacken in trefflicher

Kosacken Kleidung und führten einen kosackischeri
Tanz auf der uns sehr viel Vergnügen gewährte
Ihnen folgten wieder gewöhnliche Zänze Nach deren
Endigung erschien ein hinkender und schiefer Bettler
mit einer Krücke hinkte herum und wollte Theil an
der Freude nehmen aber es wollte nicht gehen ob
man ihn gleich reichlich beschenkte Endlich erschien
eine hübsche Sibirierin die sich mitleidsvoll neben ihn
setzte und ihn tröstete Dieses belebte ihn Sie
sprang endlich auf tanzte einige Mal um ihn herum
und siehe da der Lahme erhob sich und wurde an der
Hand der schönen Dirne in einen lieblichen Bauer Ado
nis verwandelt Die Macht der Liebe hatte das lahme
Bein geheilt selbst der Buckel verschwand und das
verschönerte Paar führte einen uns alle sehr amüsiren

den sibirischen Nationaltanz auf und dieser beschloß
den Tanz vor Zische Jetzt wurden in allen Zim
mern Tafeln gedeckt Wein Punsch Confecte der

man
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mannichfaltigsten Art hatte die Gäste schon während
des Tanzes erquickt Nun begann ein großes russi
sches Mahl Borschk und Suppe zur Abwechselung
nachdem vorher Pökelfleisch Schinken Sardel
lenbutter Senff und Fisch den Eingang eröffnet
hatte dann folgten unzählige Schüsseln man zählt
bey einem großen Traktament nie unter zo Schüsseln
Das Besondere aber war daß einer der Brautführer
der so wie Braut und Bräutigam nicht mit bey
Tische sitzen stehend die Gesundheit jedes einzelnen
Gastes ausbrachte indem er z B ausrief Ludwiz
Conraditsch meines Bruders russischer Name weil er
Ludwig und unser Bater Conrad mit dem Pornamen
hieß, soll mit seiner ganzen Familie glücklich seyn und
stets unser allerliebster Freund bleiben Hierauf er
schallte die Musik und alle Gäste tranken So wie
dieses geendet ist steht der Gast auf und bedankt sich
bey der ganzen Gesellschaft ich danke der geehrten Ge
sellschaft aufs verbindlichste Möge sie mich stets in
Achtung behalten Dieses ging so durch 80 Personen
durch und so war es fast z Uhr geworden als wir
an den Champagner kamen Dieser endigte daS
Mahl in folgender Art Der junge Ehemann trug em
Champagnerglas auf einem silbernen Teller und
schenkte sedem Gaste nach der Reihe ein Glas Cham
pagner ein die junge Frau stand daneben und hinter
ihr die Brautführerin mit einem lackirten Teller Dem
Brautvater wurde das Glas zuerst präsentirt Dieser
stand auf wendete sich gegen das junge Ehepaar und
trank das Glas auf die Gesundheit desselben aus zu
gleich legte er auf den lackirten Teller eine Assignation

hieraufging es zur Brautmutter welche viel Silber
sachea
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sachen auflegte und so traf die Reihe jeden Gast
und jeder Gast trank aus demselben Glase und schenkte
den jungen Leuten etwas Als die Tafel vorbey
war fuhren wir nach Hause die Charakrertänze ha
ben aber noch bis gegen 5 Uhr gedauert Auch
die beiden folgenden Tage ist noch freyer Zutritt in das
Hochze lhaus

So weit meines Bruders Brief Vielleicht
heile ich in einem der folgenden Stücke noch Manches

Über die Preise der Lebensmittel die Kleidung und
Oekonomie dieses sehr merkwürdigen Laiides mit

Auflösung der letzten Worträchsel

Hufi Ruß Gaß Ruß Suß Saß Muß Nuß
2

Marie Arie

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Ullmosen Collegiums

M i l d e B e y t r a g e
Bey einem vergnügten Kindtaufen ist für die

Armen l Thlr z Gr gesammelt und durch die Frau
Barmann abgegeben



Sechste Stück

2

Bitte um alte Leinwand

Aa sich jetzt die Zahl der Kranken im hiesigen Kran

kenhause vermehrt hat und der Vorrath von Charpi

dadurch verringert ist so werden Hausmütter und
andere wohlthätige Personen hierdurch ersucht wenn
sie alte Leinwand zu Charpie vorräthig haben sollten
solche gütigst an die Almosen Expedition abzuliefern
dankbar wird sie es annehmen und den Nothleiden
den übersenden

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1809

a Gebohrne
Marlenparockie Den 2g Januar dem Schuh

machermeister Istke ein S Gottlob Andreas Ru
dvlph Dem Musikus Scheffel ein S Johann
Carl Eduard Den o ein unehel Sol n
Den i dem Bäckermeister ortrii ein S Johann
Wilhelm Den 1 Febr eine unehel Tochter
Den z ein unehel Sehn

Ulrichs parochie Den 1 Januar dem Oekonom
rvckrmann ein S Gottsiied Ferdinand Carl
Dens Febr dem Obsträchterv ippling ein S Carl

Morltzparochie Den zo Januar dem gewes
Untercffizier Noack ein S Johann Kotthilf
Den 2 Febr dem Ockonom ictirer eine T Frt
derite Emili Den z dem Lohgerbermeister ra

wer
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mer ein S Johann Friedrich Wilhelm Dem
Salzwirkermeister Teller eineT Marie Friedcrike

Neumarkt Den 2 Februar dem Handarbeiter
Hamsch eineT Joh Friederite Caroline

Glaucha Den z Febr dem Handarbeiter Rose ein
S Joh Gottfried Andreas

b Getrauet
Marienparochie Den Febr der Schneider

meister Halsy mit N Schulze geb Horlinz
Ulri i sparochie Den 2 Febr der Schuhmacher

meister Müller mit I M Hofmann

o Gestorbene
Marienvarockie Den zo Jan des Schwerd

fegerS Apel nachgel T Marie Elisabeth alt I
S M z T Auszehrung Den 1 Februar des
Handarbeiters Encke Ehefrau alt 4z I Folgen der
Niederkunft Des Invaliden Gilm zd y T Marie
Christine alt 5,4 I Auszehrung

UlrichSparochie Den 28 Jan eine nehel T
alt r I W Steckfluß Den 29 der Seiden
strumpfwirtcrgeselle Roßbach alt 6e I L T Enl
kräfmng Den Zo des Lieutenants MarbachS
Carl Richard Alfred Tassilo alt 5 M Krämpfe

Moritzparochie Den o Januar des Zimmergef
Gchncivcc Ehefrau alt üi I z M 4 T Auszeh
rung Den 2 Febr des Schneiderges V o ms
T Caroline Friederike alt r M Steckfluß
Den z des Bedienten Eggerdinz T Johanne No
sine alt 15J Z M 5 T Lungenentzündung

D 0 mkirche Den 4 Februar des LohgerbermeisterS
Anton S Carl Heinrich alt 9M Wasser im Kopfe

Katholische Kirche Den 4 Februar der Zucker
bäcker Stoffel alt 57 I Geschwulst

Neu
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Neumarkt Den 4 Febr des Maurerges R6n,g
S Johann Friedrich Eduard all 1 I 6 M zW
Nervenfieber

Glaucha Den 1 Februar des Gemeindehirten
Schreiber S Gottlieb alt 24 I Nervenfieber

Bekanntmachungen
Acker Verpachtung Auf den z Mär d Z

Vormittags um 10 Uhr sollen unter den alsdann be
kannt zu machenden Bedingungen in der Behausung des
Unterschriebenen die der verwittweien Frau Teutsch
dein allhier zugehörigen 4 Acker in hiesigem Stadt
felde belegen von Neujahr 1810 bis Neujahr 1816
verpachtet werden Halle den 27 Jan i oy

Or L I Scheuffelhuth
Aucrion In der Wohnung des Kaufmanns

Herrn Roth allhier auf der großen Ulrichsstraße
sollen auf den dreyzehnten Februar d I Nach
mittags um 2 Uhr die von der verstorbenen Marie
Caroline gebohrne Arndtin geschiedene Faatzin hinter
lassenen Mobilien bestehend in Leinenzeug und Betten
Ziun Kupfer und Messing Gläsern Gold und Sil
bergeschirr Kleidungsstücke Meubles und HauSgeräth
öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in preuß Lourant verkauft werden

Stadt Canton Halle den zi Jan 1809
Der srievensrichrer Äelger

Ich habe mich entschlossen meinen vor der Stadt
bey der Heide belegenen Weinberg so wie auch meinen
vor dem innern Steinthore gelegenen und mit den be
sten Obstsorten bepflanzten kleinen sonst Rosen feld
schen Garten zu verkaufen und können daher Kauf
lustige sich dieserhalb an mich wenden

Halle den zo Januar iZoy
Die vcrrvitlrvcte Stiflsamtmann V üttner

geb SZebgaer
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Comtoirtafel ur Verwandlung des fran 5f

Geldes preuß Lourants und sächs Conven
tionsgeldes in einander berechnet nach den
über den kverrb dieser Geldssrten im A onigreich
U el pbalen gegebenen Gestyen 4 Kr auf
Pappe gezogen 6 Gr dieselbe als Buch 4 Gr
gebunden 6 Gr preuß Cour

Diese A beit unterscheidet und zeichnet sich von mehrern
sehr vortheilhaft aus indem sie eine große Vollständig
keit mit Bequemlichkeit verbindet und ganz genau nach
Decimalbrüchen berechnet ist Eine genauere Ausetn
andersetzung über den richtigen Gebrauch dieser Tafel
wird in unserer Handlung unentgeldlich ausgegeben

Schimmelpfennlg und Comp
Hinter dem Rathhause im Ender sÄ en Haus

werden Schlettauer große dreyviertel Braunkohlensteine
we en Veränderungen das Hundert zu ic Gr bis
in das Haus getragen F Meyle r

Ein junger Mensch der natürliche Anlage zu ha
ben scheint ist entschlossen die Ch rurgie zu erlernen
Und wünscht diese nächstkommende Ostern oder spätestens

Sohannis in die Lehre zu treten Sollte einer der Hrn
Chirurgen unter billiqen Bedingungen einen solchen Men
sche annehmen wollen der kann d s Nähere erfahren
in der Buchdrucker des Waisenhauses beym

Faktor Sorgold jun
Der vor dem innern Steinthore neben dem Bütt

nerschen Garten gelegene Braunsche Girien nebli Srube
nnd Kammer i, von jetzt an zu verpachten Von dem
Tribunals Assessor UOcsiphal ist das Nähere zu
erfahren

In meinem zu Glauche vor dem Morihthore gelt
genen Hause ist künftige Ostern eine Stube Kammer
Küche Küller und Bodenraum an eine stille Familie zu
vtrniielhen Der Kaufmann L,autensch äger



Besann t machnnge

Ein brauchbarer Marqueur von guter Aufführung
tann sogleich antreten bey L ebmann

auf de r Maille
In meinem am Markte belegenen Hause Nr 190

sind einige Stuben sogleich oder auf Ostern zu ver

miethen Kaufmann Vier lein
Den Herren Kaufleuten und Fabrikanten haben

wir die Ehre hiermit anzuzeigen daß wir hier eine grüne
Seifenfabrik etablirt haben Wir liefern sehr scKSn
Waare die mit der besten bisher bekannten Seife wett
eifert

Der Preis der Seife ist pro Tonne oder Z Fässer
Z4 Thlr preuß Cour allhier Wir versprechen die
prompteste Bedienung

Halberstadt den l Februar rgoy
Galingre und Csmp

Von obiger Seife ist bey Unterzeichnetem ein bt
ständiges Lager zu finden Halle den 1 Febr 1809

Der Kaufmann Friedrich Man nicke
Eine Sorte gebackner Pflaumen da Pfund 1 Gr

d r Centner Z Thlr in preuß Cour ist zu haben beym
Kaufmann May in der Schmeerstraße

Im Gasthofe zum goldnen Hahn vor dem Klaus
thore werden von jetzt an die Schlettauer Braunkohlen
steine das Hundert zu io Tr und das Tausend zu
4 Thlr 4 Gr verkaust Auch stehen daselbst 5Stück
gute brauchbare Zugpferde zu billigem Preis zum Ner
tauf Der bekannte Manheimer FlacbS wird jetzt da
selbst der schwere Stein zu 6 Thlr verkaust

Halle den z Zebr igoy
e rv olff

In diesem Monare ist sehr bequeme Gelegenheit für
inen oder mehrere Personen von hier nach Kassel zit

reisen Wem damit gedient ist kann sich melden bey
Herrn Müller in der Steinstraß
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Künftigen Sonnabend den il Februar wird

Aervinanve Türk die Ehre haben sich mit zweu Kon
zerten von dem unsterblichen Mozart auf dem Fortepiano
HSren zu lassen Villeis das Stück zu ü Groschen
sind beu uns Unterzeichneten und am Eingänge deöKon
zerlsaales im Gasthofe zum Kronprinz zu bekommen

Halle den 6 Februar iLOy
Türk V einmann

Toves Anzeige Theilnehmenden Freunden und
Bekannten zeigen wir den Tod unsrer guten Tochter und
Schwester sokanne Rosine hiermit an Eine Lun
genentzündung endigle nach einem Krankenlager von
19 Tagen am ten d M ihr thätiges frommes Le
ben in einem Alter von 15 Zähren z Monaten und
5 Tagsn Sehr hart empfinden wir ihren Verlust
Nur festes Venrauew zu der alles zum Besten lenkenden
Vorsehung läßt unS die Nothwendigkeit glauben daß sie
so frühe schon zu dem Urquell aller Liebe und alles Gu
ten hinberufen werden mußte

Halle den 4 Februar 1809
Heinrich Avolph L ltdrvig LTggerding

Christiane Juliane i ggerding geb Dorner
Christiane Frieserike Eggerving

Am 5 en d M Abends um 8 Uhr starb unsere
7jährige Tochter Charlotte an der Lungensucht

Ihr sanftes Entschlafen war der Aasklang ihrer sanften
Seele und endigte sich milder Erinnerung an Alle die
ihr theuer und werth waren

Diesen schmerzlichen Verlust machen wir unsern
erchen Anverwandten und Freunden unier Berbittung

alles Beyleids hierdurch erqebenst bekannt

Halle den 5 Februar goy
Der Universität Schreibemeister Pererßen

und dessen Ekefrau

Der Piänumeralious Termin auf 1 Nösselts
Biographie bleibt bis zur Mine des Monats März
offen Buchhandlung ves Xva ienhauses
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